
Im Zuge der umgestaltung des 
Luitpoldbads zum behördenzen-
trum erstrahlt das einstige bade-
haus heute wieder in neuem glanz. 
Vor wenigen tagen erst erfolgte die 
offizielle einweihung des vom Frei-
staat bayern mit hohem finanziellen 
Aufwand sanierten und umgebau-
ten gebäudes durch staatsminister 
Dr. Markus söder. Der geschichte 
des imposanten bauwerks als bade-
anstalt, ehemals größtes badehaus 
europas, der Historie des Heilba-
dens und der kurgärten und Parks 
widmen sich ab ende oktober drei 
neue Ausstellungen im Luitpoldbad.

Im repräsentativen treppen-
haus des ostflügels und in zwei an-
grenzenden räumen ist die Aus-
stellung „500 Jahre Heilbaden in 
kissingen“ platziert. sie themati-
siert die geschichte des badewe-
sens in bad kissingen und die drei 
besonderen kissinger badeformen 

– das solebad, das gasbad und das 
Moorbad. eben diesen verdankten 
sowohl das spätere Luitpoldbad als 
auch das 1968 abgerissenen sali-
nenbad ihre entstehung und das 
kurhausbad seinen Ausbau zur 
heutigen größe. texttafeln, Video- 
und Audiostationen sowie origina-
le Wannen aus historischen Zeiten 
vermitteln anschaulich Informatio-
nen zum baden in prickelnder sole, 
im unsichtbaren kohlensäuregas 
und im heißen Moor.

geht man weiter richtung 
südflügel im Luitpoldbad – auf dem 
Weg zum prachtvollen südöstlichen 
eckpavillon – gelangt man zur Aus-
stellung „gärten und Parks in bad 

kissingen“. sie nimmt die bedeu-
tung der grünanlagen als teil der 
trinkkur und als Versammlungsort 
der kurgesellschaft in den blick. 
seit Jahrhunderten bilden die gär-
ten und Parkanlagen einen we-
sentlichen bestandsteil des kur-
ortes und spiegeln dabei auch die 
wechselnden Moden wider. Aus 
der keimzelle des kurgartens in 
Quellennähe entwickelte sich so im 
Laufe der Zeit eine vielfältige gar-
tenlandschaft mit fließenden Über-
gängen in die umliegende Natur. 

Nur ein paar schritte hinter 
dem Haupteingang, ebenfalls im 
südflügel gelegen, findet sich die 
Ausstellung „Die kissinger badean-
stalten“. Wer sich für die geschich-
te und entwicklung der drei bade-
anstalten interessiert, ist hier genau 
richtig. Die geschichte von Luit-
poldbad, salinenbad und kurhaus-
bad wird in einer Präsentation auf 
beleuchteten glaswänden chrono-
logisch dargestellt. Momentan be-
findet sich dieser Ausstellungsteil 
noch in der Aufbauphase. bis vor-
aussichtlich ende des Jahres wird 
er aber fertiggestellt sein. 

kulturreferent Peter Wei-
disch hatte die Idee zu den drei 
Ausstellungen. Ihm war es ein An-
liegen, die Historie des Heilbadens, 
der badeanstalten und der gär-
ten und Parks zu dokumentieren. 
Im Auftrag und in Abstimmung mit 
der „Immobilien Freistaat bayern“ 
(IMbY) und dem staatlichen bau-
amt in schweinfurt entwickelte er 
das Ausstellungskonzept. Für die 
umsetzung der texte und bilder 

In der Ausstellung zu sehen: historische Ansicht des Luitpoldbads um 1906,  
stadtarchiv bad kissingen, sammlung bötsch

offizielle einweihung durch staatsminister Dr. Markus söder am 23. oktober 2017

sowie die Archivrecherchen ist die 
Historikerin birgit schmalz verant-
wortlich. Die gestaltung der Innen-
architektur wurde durch Architekt 
Andreas Pietsch realisiert. Die Mul-
timediainstallationen kreierte tho-
mas kaufmann, die grafiken desi-
gnte Armin stingl. Die animierten 
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Filme wurden durch Irma stolz pro-
duziert. 

Die Finanzierung der Ausstel-
lung trägt der Freistaat bayern, der 
auch die sanierung des neuen be-
hördenzentrums finanziert hat.

Die Ausstellungen sind für die 
Öffentlichkeit frei zugänglich. 
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